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1. Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, wenden 
Sie sich per E-Mail an documentation@copadata.com. 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 
E-Mail an support@copadata.com erreichen. 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 
sales@copadata.com gerne für Sie da. 
 

2. Zuweisungen 

Zuweisungen ermöglichen es, den aktuellen Wert einer Variablen auf eine zweite Variable innerhalb 
eines Treibers oder treiberübergreifend zu rangieren.  

zenon erlaubt es, Werte aus der Steuerung direkt in eine SQL-Datenbank oder spontane 
Wertänderungen von einem Treiber in einen zweiten Treiber zu schreiben. Zuweisungen können 
projektübergreifend erfolgen. 

Achtung: Projektübergreifende Zuweisungen werden erst nach dem Laden aller Projekte ausgeführt. 

ÜBERTRAGUNG 

Eine Zuweisung überträgt Wert, Status und Zeitstempel der Quellvariable auf die Zielvariable.  
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  Info 

Status und Zeitstempel werden nur von folgenden Treibern verarbeitet: 

 Intern Treiber 

 SQL Treiber 

 AK Treiber (SICAM 230) 

Beim Übertragen wird eine neue Schreibfunktion auf den Treiber ausgelöst. Dieser schreibt den Wert, 
der dann zurückgelesen wird. Zeitstempel und Status werden vom Lesezeitpunkt übernommen.  
Ausnahme: Beim Intern Treiber werden der Zeitstempel und der Status von der Quellvariable mit 
übergeben. 

Die Status Echtzeit extern (T_EXTERN), Echtzeit intern (T_INTERN)und Sommer/Winterzeit 
Ankündigung (T_CHG_A) werden nicht übertragen. Diese werden vom Zeitstempel definiert. 

Die Signalauflösung sollte für beide Variablen die gleichen Grenzen besitzen (Überlaufverhalten). 

Die Übertragung des Wertes erfolgt bei Wertänderung: Wann immer die Quellvariable ihren Wert 
ändert, wird auch der Wert der Zielvariable geändert. Wird der Wert der Zielvariable unabhängig von 
dem der Quellvariable geändert, so hat die Zielvariable diesen unterschiedlichen Wert so lange, bis der 
Wert der Quellvariable sich wieder ändert. 

  Info 

Auch Zuweisungen auf Intern Variablen werden nur auf dem Server ausgeführt. 

KONTEXTMENÜ PROJEKTMANAGER 

Menüpunkt Aktion 

Zuweisung neu Fügt eine neue Zuweisung in die Liste ein.  

Alle als XML exportieren... Exportiert alle Einträge in XML-Datei. 

XML importieren... Importiert XML-Dateien. 

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

 
 

3. Projektieren im Editor 

Um Zuweisungen zu definieren: 
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1. Navigieren Sie im Projektmanager zum Unterknoten Zuweisungen im Knoten Variablen. 

Bereits bestehende Zuweisungen werden in der Detailansicht angezeigt. 

2. Wählen Sie aus dem Kontextmenü oder der Symbolleiste die gewünschte Aktion, z. B. 
Zuweisung neu. 

3. Im Eigenschaften-Fenster werden die Eigenschaften der Zuweisung angezeigt und können 
geändert werden. 

Eine Zuweisung benötigt unbedingt: 

 einen eindeutigen Namen 

 eine Quellvariable 

 eine Zielvariable 

Beim Anwählen der Eigenschaften Quellvariable oder Zielvariable wird jeweils die Variablenliste zur 
Auswahl der gewünschten Variablen geöffnet. Als Quelle ist jede Variable eines jeden Treibers 
selektierbar. Die Zielvariable muss eine Lese-/Schreib-Freigabe besitzen. 

Jede Wertänderung der Quellvariable wird an die Zielvariable der Zuweisung übertragen. 

Über das Kontextmenü der Detailansicht des Projektmanagers lassen sich bestehende Zuweisungen 
ausschneiden, kopieren, einfügen und löschen. 
 

4. Zuweisungen Detailansicht Symbolleiste und 
Kontextmenü 
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KONTEXTMENÜ 

Menüpunkt Aktion 

Zuweisung neu Fügt eine neue Zuweisung in die Liste ein.  

Zurück zu Ausgangselement 

springen 
Ermöglicht den Rücksprung zum Ausgangselement. 

Kopieren Kopiert ausgewählte Einträge in die Zwischenablage. 

Einfügen Fügt den Inhalt der Zwischenablage ein. Ist bereits ein Eintrag mit 
gleichem Namen vorhanden, wird der Inhalt als "Kopie von ..." 
eingefügt. 

Löschen Löscht ausgewählte Einträge nach Rückfrage aus Liste. 

Ausgewählte Zelle 

bearbeiten 
Öffnet die ausgewählte Zelle zur Bearbeitung. Welche Zelle in einer 
markierten Zeile ausgewählt wurde, sehen Sie am Fernglas-Symbol in 
der Titelzeile. Es können nur Zellen ausgewählt werden, die 
bearbeitet werden dürfen.  

Eigenschaften Öffnet das Fenster Eigenschaften. 

Auswahl als XML 

exportieren... 
Exportiert alle ausgewählten Einträge in eine XML-Datei. 

XML importieren Importiert Einträge aus einer XML-Datei. 

Alle Filter entfernen Entfernt alle Filtereinstellungen. 

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

 
 

5. Trigger Variablen und Trigger-Art 

Für Zuweisungen können eine Triggervariable und eine Trigger-Art definiert werden. Damit können 
ereignisgesteuerte Zuweisungen definiert werden. Werte werden damit nicht mehr automatisch 
zugewiesen, sondern nur noch bei Wertänderung der Triggervariablen. 

Triggervariablen müssen Binäre Variablen sein. Folgende Konfigurationen sind möglich: 
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Triggervariable Trigger Art Ergebnis 

nicht definiert  Jede Änderung in der Quellvariable bewirkt, dass der Quellwert der 
Zielvariable zugewiesen wird. 

definiert Flanke Die Zuweisung wird nur dann ausgeführt, wenn die Triggervariable 
eine Wertänderung von 0 auf 1 erfährt. Nur eine positive Flanke der 
Bit Variable führt dazu, dass die Zuweisung ausgelöst wird. Die 
Zuweisung wird nicht mehr durch eine Änderung des Wertes in der 
Quellvariable automatisch angestoßen. 

definiert Pegel Die Zuweisung wird immer ausgeführt, solange die Trigger Variable 
den Wert 1 hat. Jedes Mal, wenn sich der Wert der Quellvariable 
ändert, wird die Zuweisung aktiviert und der Wert wird in die 
Zielvariable geschrieben. Diese Zuweisung bleibt aktiv, bis sich der 
Wert der Triggervariable wieder auf 0 ändert. 
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